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Newsletter 
GALERIE SCHRADE Å Karlsruhe              Juli 2018 

 

14. Juli bis 1. September 2018 
 

Sommer-Accrochage mit HA Schult 

ALS DIE WELT DIE KUNST VERÄNDERTE  

1968-2018 
Grafiken, Collagen, Zeichnungen, Fotos 

Boxes, Trash People, Aqua Pictures 

Einladung zur Eröffnung und zum Besuch der Ausstellung   
 
Die Ausstellung wird am Samstag, 14. Juli, 11 Uhr eröffnet. 
Der Künstler ist anwesend.  
 
Ausstellungsort: 
Galerie Schrade Karlsruhe 
Zirkel 34 - 40, 76133 
Fon 0721/ 1518 774 
Fax 0721/ 1518 778 
www.galerie-schrade.de 
schrade@galerie-schrade.de 
 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 13 - 18 Uhr, Samstag 11 - 14 Uhr   

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde der Galerie Schrade,  
 
wir sind stolz darauf, mit Ihnen EXKULSIV in dieser Sommer-Accrochage in 50 Jahre HA 
Schult einzutauchen! Und Ihnen mit Meisterwerken aus diesen fünf Jahrzehnten einen 
facettenreichen Einblick in das breite, fulminante, immer anders ĂgeARTeteñ Spektrum 
dieses Ausnahmekünstlers zu geben.  
HA Schult, der Meister der Provokation, der eindringlichen Happenings, der 
Kunstrevoluzzer und Kunstrevolutionär bleibt mit seinem aufrührenden Werk wie kein 
Zweiter im Gedächtnis. Das, was er in den 70er Jahren programmatisch über die Rolle 
des Künstlers festhielt, gilt als zeitloses Pionier-Statement:  
 
ĂDer Künstler der nächsten fünfzig Jahre sieht anders aus. Immer wieder anders. Er ist ein Mutant. Er wird in 
der Maske des Architekten, des Technikers, des Politikers, des Kindergärtners, des Biologen, des 
Werbemenschen auftreten. Paßt auf, Menschen. Euer bester Freund kann ein Künstler sein. Vorsicht. 
Der bisherige Künstler war lieb. Nett anzusehen. Der bisherige Künstler war böse. Böse anzusehen. Er war 
Alkoholiker. Süchtiger. Perverser. Spießer. Alles. Er durfte alles sein. Denn alles das hinderte ihn zu denken. 
Aber nun, wo er anfängt zu denken, sind ganze Berufszweige in Frage gestellt. Der Akademieprofessor hält 
nichtmehr Schritt. Der Museumsdirektor ist zum Partner degradiert. Der Kritiker ist nichtmehr der Hohe 
Priester. Oh Gott. Der K¿nstler interpretiert sich selbst. Haltet ihn! Der K¿nstler bestimmt, was Kunst ist!ñ      
 

(HA Schult, Magazin Planet, München, Juni 1970)  

http://www.galerie-schrade.de/
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HA Schults Werke werden bei uns seit vielen Jahren in unseren Galerien präsentiert: So 

hielten 2013 u.a. seine ĂTrash Peopleñ prominent Einzug auf unseren Skulpturenplatz der 

Ăart KARLSRUHEñ. 2015 zogen sie dann aufsehenerregend weiter, in den Hubertussaal 

der Galerie Schrade in Schloß Mochental. Für unsé bedeutende Stationen mit HA Schult! 

Bestätigte der Künstler schließlich mit seinen weltweiten Aktionen an markanten Plätzen, 

genau mit seinen ĂTrash Peopleñ erneut seinen internationalen Ruhm.  

Die Deutschland-Premiere von HA Schults ĂAqua Picturesñ fand 2016 in unserer 

Dépendance in Karlsruhe statt: Wir zeigten faszinierende Werke aus vielfach vergrößerten 

mikroskopischen Aufnahmen der Wasserproben, die HA Schult bei seiner Actions-Reise 

ĂACTION BLUEñ auf dem Weg von Paris nach Peking, Fl¿ssen und Seen Europas und 

Asiens entnommen hatte. Aus den Wasseraufnahmen erarbeitete er fünfundzwanzig 

Interpretationen von der Natur.  

 
HA Schult nahm zwei Mal, 1972 und 1977, an der documenta teil. Er war einer der ersten 
Künstler, der sich mit dem ökologischen Ungleichgewicht in seiner Arbeit beschäftigte. Seit 
2007 wird alljªhrlich der von ihm initiierte Umweltpreis Ă¥koGlobeñ, als erster 
internationaler Umweltpreis für die Autoindustrie, verliehen. Seine Werke werden auf der 
ganzen Welt gezeigt und sind in bedeutenden Sammlungen vertreten.  
 

Parallel zu unserer aktuellen Ausstellung ĂAls die Welt die Kunst verªnderteñ ist im ZKM 

(Zentrum für Kunst und Medien, Lorenzstraße 19, 76135 Karlsruhe) auch ein Meisterwerk 

von HA Schult zu sehen: ĂVenezia Viveñ (1976). In der aktuellen Präsentation ĂKunst in 

Bewegung. 100 Meisterwerke mit und durch Medien. Ein operationaler Kanonñ (Dauer: 

14.07.18-10.02.19).  

 
Über Ihren Besuch würde ich mich sehr freuen.  
 

 
 
Ihr Ewald Schrade 
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              HA Schult, 1969 Schackstrasse, Munich 
 

ĂWichtigstes Aktionsmaterial der zunªchst gegen einen eingefahrenen,  
sich totlaufenden Kulturbetrieb richtenden Attacken war Müll.  
Müll als Mittel der Absage und der Provokation.ñ (Armin Zweite,1974) 

 

 
                 1974 Städtische Galerie im Lenbachhaus, Munich  
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          HA Schult: 1977 Crash! NewYorkCity-documenta 6 
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Bilderbogen:  
 
 
ALS DIE WELT DIE KUNST VERÄNDERTE. 1968-2018. 
Grafiken, Collagen, Zeichnungen, Fotos Boxes, Trash People, Aqua Pictures 
!!! Bei uns zu sehené in der Galerie Schrade Karlsruhe !!! 
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HA Schults ĂTrash-Peopleñ im Hubertussaal von SchloÇ Mochental, 2015  


